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Die CVP Bezirk Waldenburg will wieder
etwas Licht in das Dunkel einer Initiative
bringen, die die No Billag-Gebühren vor-
behaltslos abschaffen will. Dr. M. Zehn-
der wird als ehemaliger Chefredaktor die
Initiative vorstellen, die dann unter der
Moderation von Toni Carrese von GR Lu-
ca Urgese, e. LR Marco Born und LR Pas-
cal Ryff durchleuchtet wird, und sie wer-
den Vor- und Nachteile sowie Konsequen-
zen für die Medien im Allgemeinen und
die Ausgewogenheit der Berichte aufzei-
gen. Eine wichtige Sache – gerade für den
Zusammenhalt der viersprachigen
Schweiz!

Der Anlass findet wie folgt statt: Don-
nerstag, 8. Februar 2018, um 20 Uhr, im
Restaurant Rössli in Oberdorf. Sie sind zu
diesem Anlass herzlich eingeladen. Siehe
Inserat! CVP BEZIRK WALDENBURG

No Billag – Fluch
oder Segen?

Was für ein fröhlicher, unbeschwerter
Samstagabend in der Mehrzweckhalle
Langenbruck! Der Jodlerklub «Oberer
Hauenstein» hatte geladen zum Jodler-
abend 2018 und als Gastklub das «Älpler-
chörli Obervaz» eingeladen. Die beiden
JKs passen wunderbar zusammen, ergän-
zen sich und die Mitglieder mögen sich.
Das war oft spürbar während des Pro-
gramms. Beispielsweise, als die Gastgeber
die letzten Töne des Lieds «Wie doch
d’Zyt vergeit» von Kurt Mumenthaler dar-
boten, strömten ihre Kamerädli aus Grau-
bünden, ein fröhliches «Trinkliedli» sin-
gend mit je zwei Gläschen in der Hand,
auf die Bühne. Man sah es den Oberba-
selbietern an: Sie waren total überrascht
– und hoch erfreut.

Durchs Programm führte humorvoll Li-
seli Emmenegger, alias Vreni Bloch. Präsi-
dent Hanspeter Zbinden meinte: «Nicht
nur überlässt Vreni uns ihren Mann, Diri-
gent Patrick Bloch, jeden Donnerstag-
abend zum Proben, sondern setzt sich
weiter für uns ein.» Liseli trat mit einem
Solothurner Autonummernschild auf die
Bühne und bat den Besitzer, seinen Wa-
gen umzuparkieren. Weil sie die fünfstel-
lige Zahl nicht behalten konnte – zuerst
blieb ihr nur 69, nach dem zweiten Hin-
schauen nur 654 –, schraubte sie die
Nummer einfach ab. Sie hatte das Publi-
kum von Anfang an im Sack.

Manche stellen sich vielleicht vor, ein
Abend «nur» mit Jodelliedern sei lang-
weilig. Aber nicht, wenn zwei Chöre wie
die Langenbrücker und die Obervazer
auftreten. Es gab stille, andächtige Mo-
mente, die ZuhörerInnen zu Tränen rühr-
ten. So ein Lied war «Blueme»: «Drom
breng mir Blueme solang i Freud cha ha,
ond ned ersch de, wenn ich muess fo der
go, ond hät’s im Lääbe, haut ned söue si,
bruuch i ou kei Blueme, weni gschtorbe
bi», vorgetragen von den Bündnern. Oder
das romanische «Gegrüsst seist du Maria»
vom ehemaligen Mitglied Jakob Moser,
«Maria, la regina dil tschiel». Sängerin-
nen und Sänger haben die Gabe, bei fröh-
lichen Gesängen wie «Am Stammtisch»

von Ruedi Bieri beschwingt zu singen,
und sich bei nachdenklichen Kompositio-
nen feierlich zu geben. Ohne, dass es kit-
schig wirkt. Sie wurden zweimal enthusi-
astisch herausgeklatscht, bevor sie die
wieder Bühne frei geben durften.

Aber auch «unsere» JodlerInnen ent-
zückten. Selbstverständlich trugen sie
«Bärgröseli» vor, das Lied, mit dem sie
am Eidgenössischen Jodlerfest in Brig
ein «Sehr gut» einheimsten.

Auch sie sorgten für Hühnerhautmo-
mente mit dem traditionellen «Amazing
Grace». Als Zuhörerin bekam man, je
länger der Abend dauerte, das Gefühl,
dort auf der Bühne herrsche ein gesun-
der Konkurrenzkampf. Ohne Neid und
Eifersucht, vielmehr mit Respekt und
Achtung füreinander. So, wie wir uns die
Welt vorstellen und wie es im dargebote-
nen Jodellied «Ohni Wort» von Ueli Tob-
ler (Text) und Miriam Schafroth (Musik)
heisst: «d Wält isch so schön, mir fähled
d Wort …»

Fröhliche und andächtige Momente
Langenbruck Der Jodlerklub «Oberer Hauenstein» hat zum traditionellen Jodlerabend eingeladen
BENILDIS BENTOLILA

Mit «Bärgröseli» von Konrad Wyler (Text) und Hans W. Schneller (Melodie) holte der JK Oberer Hauenstein unter Patrick Bloch
am Eidgenössischen Jodlerfest in Brig ein «Sehr gut». FOTOS: B.  BENTOLILA

«Wunderbar, so eine grosse Zuschauerschar vor sich zu haben», freute sich Hanspeter
Zbinden, Präsident des Jodlerklubs Oberer Hauenstein Langenbruck.

«Das Auto mit dieser Nummer steht im Weg», rief Liseli Emmenegger in den Saal.
«Weil ich die Nummer nicht behalten konnte, habe ich sie abgeschraubt …»

Ihnen, dem Älplerchörli Obervaz, könnte man stundenlang zuhören. Das sagten nicht
nur die Gäste im Saal, sondern auch ihre Kamerädli auf der Bühne von Langenbruck.

Georg Zsigmond (Bass, Lead Vocals)
spielte schon als Kind mit Perücke und
Besen Jimi Hendrix. Einen Teil seiner
Schulbildung absolvierte er in Deutsch-
land. Dann Abitur, Musikstudium und
eine «Neue Deutsche Welle»-Band.
Rückkehr nach Basel und Mitglied in
verschiedenen Bands, u. a. Kaktus. Er
ist Gründungsmitglied von tellrock und
ist dort Leadsänger und Bassist. Simon
Tanner (Keyboards, Guitars, Vocals),
seit 2003 bei tellrock, begann schon mit
der E-Gitarre, bevor er laufen konnte!
Ein Klavier war auch immer zu Hause
und so verwundert es nicht, dass er so-
gar Gitarre und Keyboard gleichzeitig
spielen kann! Rockgitarre, Jazzgitarre,
Klavier, Schlagzeug. Kurse für elektro-
nische Musik, Gründung der Schweizer
Rockband Powerplay, Studium als Au-

dio-Designer. Simon ist Klangexperte
und macht Aufnahmen, Mischungen so-
wie Masterings im eigenen Projektstu-
dio. Christoph Kreutner (Guitars, Vo-
kals) aus Lörrach ist musikalisch viel-
seitig und verdiente sich seine Sporen
bei verschiedenen Bands ab. Bei tell-
rock spielt er seit 2007 Gitarre und
singt im Chor. Andi Widmer (Drums,
Percussion) ist ein lauter und energie-
voller Vollblutrockdrummer, seit Som-
mer 2017 bei tellrock. Obwohl erst in
den frühen 80er geboren, schlägt sein
Herz für die grossen Rockbands der 70-
er Jahre, was auch in seiner Art, Schlag-
zeug zu spielen, zum Ausdruck kommt.

Nächster Live-Act im bm1: Samstag,
3. Februar 2018. Türöffnung: 19.30
Uhr, Konzertbeginn: 20 Uhr. Eintritt: 15
Franken. FOTO: ZVG

Live-Act im Kulturlokal bm1 in Niederdorf: tellrock

Tellrock spielen selbstkomponierten Rock, eine Mischung aus einst und heute.

Signor’ Aldo hatte eine Idee. Ein grosses
Varieté sollte die Welt bereichern. Nach
der Idee folgten keine Proben, keine In-
szenierung, nichts. Anstelle beschloss er,
mit einem Liederabend alleine auf Tour-
nee zu gehen.

Die Bühne, das Publikum, der Abend
beginnt früher, als im Lieb ist. Bevor Aldo
dann die Sache auf den Punkt bringt, ver-
schiebt er diesen irgendwohin, wo selbst
er ihn nicht mehr findet. Während er mit
den Lippen erklärt, spricht er mit den
Händen. Musik treibt ihn voran, lässt ihn
vergessen und mitten in der alten Varie-
té-Idee erwachen. Seine Ideenwelt ist un-
endlich. Wohin das führt, kann man nicht
erahnen. Aldo ist die Nadel im Heuhau-
fen, die den Faden verloren hat. Ein Thea-
ter mit und ohne Worte. Mit Slapstick,
Clownerie und tänzerischer Verzweif-
lung.

Die Veranstaltung findet statt am Frei-
tag 9. Februar 2018, um 20.13 Uhr,
Kleinkunstbühne Theater im Pfarrhaus-
keller Waldenburg. Eintritt ist frei/Aus-
tritt. www.pfarrhauskeller.ch. FOTO: ZVG

Signor Aldo live im
Pfarrhauskeller

Clowneskes Theater mit Signor Aldo.

Unter dem Patronat des Seniorenver-
eins Waldenburgertal besteht seit dem
1. Januar 2018 ein Fahrdienst für die
Gemeinden Langenbruck – Waldenburg
– Oberdorf – Liedertswil – Niederdorf –
Bennwil – Hölstein – Lampenberg und
Ramlinsburg. Dieser Fahrdienst steht
allen Personen zur Verfügung, die aus
gesundheitlichen Gründen die öffentli-
chen Verkehrsmittel nicht benützen
können. Das Fahrdienst-Angebot ist für
planbare Einsätze (48 Stunden im Vor-
aus), nicht aber für Notfälle gedacht.
Fahrdienst-Anmeldung unter Telefon:
079 905 44 44. Fachstelle für Altersfra-
gen, Grittweg 24, 4435 Niederdorf.

Freiwilligen Fahr-
dienst WB-Tal

Altersfragen


